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Prager Abend Nr. 21Dienstag, 26. Jänner 1943Karl Franz LeppaDer SportZum 50. Geburtstag des DichtersEuropa entdeckt den LanglaufFranz Karl Leppa, der aus dem Böhmerwaldstammende sudetendeutsche Dichter, gehört mit zuLeipzig, 26. Jänner.den besten Köpfen und Könnern der engeren deut-Der Krieg, der den Wert der Dinge nach seinenthen Heimatkunst. Er wurde 1893 in Budweis,eigenen harten Gesetzen bestimmt, hat Licht undüdböhmen, geboren, verbrachte die Jahre sainerSchatten auch über dem sportlichen GeschehenJugend- und Schulzeit in der Heimat und kam imneu verteilt. Manches, was uns früher wichtigJahre 19i0 nach Praq zum Studium der Germani-schien, liegt heute im Dunkel der Bedeutungslosig-stik und der neueren Sprachen. Nach Volllendungkeit. Anderes nimmt plötzlich Gestalt an und be-dieser Studien ging er nach Wien, blieb dort bisginnt, den Sport nach neuen Gesetzen auszurich-nach Kriegsende und kehrte dann wieder in seineten. Im Zuge dieser Entwicklung setzt sich jetztHeimat zurück. Gegenwärtig lebt der Dichter inin ganz Europa der Langlauf durch. Mag er nunKarlsbad.als Waldlauf, Geländelauf, Querfeldelauf, Orien-Im Jahre 1918 trat er mit dem Bündchen „Her-tierungslauf oder als Schilanglauf in den verschiede-zenssachen" an die Oeffentlichkelt, das als Trostnen Ländern für viele Tausende von Aktiven aus-und Wehrbüchlein für das deutsche Volk ganz imgeschrieben werden, überall hat man erkannt, daßSinne der damaligen Zeit lag. Bald entwickelte erhier ein hervorragendes Mittel ist, die Organe zusich zu einem gefühlswarmen Schilderer vonkräftigen, den Willen zu stärken.Volkstum und Völksglauben des Böhmerwaldes.1923 erschicnen von ihm „An deutschen Gräbern",Der Eroberungszug des Langlaufs hat vor keinerein Band vöikischer Kampflyrik, und „Kornsegen",Grenze halt gemecht. In Schweden wurden auch inGedichte über Soldatenerlebnisse und den bäuer-diesem Jahr wieder Zehntausende von Sport-lichen Eintag. E'ne rege herausgeberische Tätig-abzeichen an die Orientierungsläufer verliehen.keit begenn. Bekannt wurde die von ihm geleiteteDort, wie jenseits der Baltischen See, in Finnland,Monatsschrift „Der Ackermann aus Böhmen", inbeginnt jetzt die Zeit der Massenveranst ltungender des Sudetendeutschtums großdeutsche Gesin-im Schilanglauf. In Dänemark vertritt seit kurzemnung eindeutig vortrat.ein eigener Verband den Orientierungs- und Lang-Leppa hatte es im Staate Beneschs und Masarykslauf. Auch zahlreiche weibliche Mitglieder ge-nicht leicht. Völkische und großdeutsche Gesin-nung war den Machthabern von damals keines-falls genehm. Auch gegen ihn wurde ein sinn-loscs Hochverratsverfahren eingeleitet - eine mo-Ven Winter verzaubertAufn. Orbisnatliche Haft war die Folge. Doch Leppa blieb un-Ein in Eis und Schnee tief vergrabenes Mühlrad träumt hier von sommerlicher Emsigkeitentwegt seinen dichterischen und publizistischenBestrebungen treu. Der „Königsbrief" entstand,ein Volksbuch von der Germanenzeit in den Sude-Hans Moser stiftet Verwirrungentenländern. „Antonia" ist eine Sage aus dem Böh-merwald und „Der letzte Frühling" eine Liebes-und Studentengeschichte aus unseren heutigen Ta-Der Detektiv platzt ins Badezimmer / Schwarz und Weiß werden verfolgtgen. Vor Jahresfrist erschienen von ihm „Derdunkle Gott", „Andreas Osang" und das Bändchen„Brunnenrauschen". „Goldenkron", ein größeresIn den Atellers der Wien-Film wurden soebenebenso revolverbewehrt — mit rotem Kopf herBuch, Erzählungen aus der Zeit Ottokar Il. soll indie Aufnahmen zu dom Filmlustspiel „Reise-bekanntschaft beendet.austritt: „War er hier?" Die junge Dame in dediesem Jahr zur Ausgabe kommen.Elfriede Datzig, die reizende junge Wienerin,Badewanne ruft mit der letzten Kraft: „Hilfe!Leppas Schaffen wurde wiederholt preisgekröntDa tritt auch schon ihr Bräutigam herein untritt aufgeregt aus dem Haustor, trippelt nervösIm Jahre 1937 verlieh ihm der Kulturverband,herrscht die beiden Detektive an: „Was geht hiepäter der Bundauf eine Telephonzelle zu und bleibt unschlüssigstehen. Da entdeckt sie auf dem Balkon im erstenvor? Was haben Sie hier zu suchen?" Dabei hebtdaß sich die Propaganda in Giesemrt-Stifter-Preis.Stock gegenüber einen jungen Mann, der einener aber schon erschrocken die Arme und blicktstark an die Frauen wendet. Der Langlauf wirdid Mähren er-etwas starr in die beiden Revolverläufe, die sichimmer stärker ein Blickpunkt, auf dem das hellein WürdigungRevolver in der Hand hält. Elfriede erkennt ihnihm entgegenstrecken. Hans Moser aber ruft mitScheinwerferlicht der neuen Wertbestimmungund Festigungauf den ersten Blick. Wie elektrisiert starrt sieder Stimme des Siegers: „Geben Sie das Geldhinauf zu dem geheimnisvollen Menschen, der mitdurch den Krieg liegt.n Arbeit.sportlicher Sicherheit über das Balkongeländerheraus!"er unmittelbarsteigt und sich behende auf die Ballustrade imNeue Szene auf dieser Verbrecherjagd: WolfKlasseneinteilungauchderSchwei-vieten der ein-Mezzanin gleiten läßt. Hier dreht er sich nervösAlbach-Retty ist auf den Dachboden des Hauseszer Fahrer. Dem Beispiel anderer Länder fol-nzen. Sie gabum, wirft einen Blick auf die Straße, ohne dasbinaufgestiegen, sieht einen Schatten durch einegend, hat nun auch die Schweiz eine Klassenein-. Der größteerschrockene Mädchen zu beachten, prüft dannder schrägen Dachluken und ruft aufgeregt: „Haltteilung der Berufsstraßenfahrer vorgenommen, unditten aus demdie Klinke der Balkontüre und dringt in die Woh-oder ich schießel" Er stürzt näher und steht vorzwar auf Grund der in der letzten Rennzeit ge*fflich wichtig.nung ein.einem Schornsteinfeger, den er wütend anherrscht:zeigten Leistungen. Der Klasse A gehören Knecht,sam.Der Fassadenkletterer, der das Herz der kleinen„Leugnen Sie nicht, das ist doch alles Verklei-Wagner, Martin, Maag. Kübler, Edgar Buchwalder,Elfriede stillstehen ließ, der sie so erschreckte unddung! Sie wissen genau, weshalb Sie gesucht wer-Diggelmann, Sommer, Jaisly und Amberg an, undzweitellos an eine frühere Begegnung erinnerte,den!" Das Filmbild wird im Kino gleich auf einenweitere zehn Fahrer, im einzeinen Wüthrich, Fritzwar Wolf Albach-Retty. Natürlich war die Ka-schmalen Gang im selben Haus überblenden, inStocker, Kern, Zimmermann, Saladin, Lang, Wyß,mera hinter ihm her bei diesem gymnastisch voll-dem Hans Moser einem Koch mit weißer, hoherEgli, Werner Buchwalder und Hardegger, bildennen und Mäh-endeten Sprung vom Balkon. Sie ist ihm in demMütze und langer, weißer Schürze gegenüberstehtdie Klasse B. Alle übrigen Fahrer gehören derren. In der Sammiung der Cesetze und Verord-neuen Wien-Film „Reisebekanntschaft, den E. W.und ihn anbrüllt: „Keine Widewrede hier! DasKlasse C an. Welter sind für die Amateur-nungen vöm- 25. Jänner ist eine Reglerungsver-Emo dreht, sehr aufmerksam auf den Fersen. Al-können Sie alles drinnen erzänlen, Sie verdäch-Straßenrennen mit Rücksicht auf den Retfenverordnung über die Errichtung eines Amtes für Bo-bach-Retty spielt zum erstenmal in seiner erfolg-tiges Subjektl" Der erstaunte Koch — er war ebenschleiß und das Ernährungsproblem Höchstdistan-denforschung n Böhmen und Mähren erschienen,reichen Fim-Karriere einen Detektiv. Mit wah-dabei, ein Hochzeitsessen zu bereiten - muß dannzen festgesetzt worden. Diese betragen 100 km fürdie mit dem Tage der Kundmachung in Kraft tritt.rem Feuereifer lebt er sich in die ungewohntesogar vor Hans Moser eine improvisierte PrüfungAnfänger, 120 km für Junioren und 150 km für dieDas neue Amt für Bodenforschung in Böhmen undRolle ein, die es ihm in diesem besonderen Fallin der Zubereitung von Speisen ablegen, um sichSenioren. Die Termine für die wichtigsten Ver-Mähren wird aus der Geologischen Anstalt fürfreilich ermöglicht, nicht nur draufgängerisch, son-ein Alibi zu verschaffen und erweist sich dabeianstaltungen 1943 wurden wie folgt festgelegt:Böhmen und Mähren und der Abteilung „Ange-dern auch zärtlich, nicht nur rauhbeinig, sondernals genialer Hersteller von gedünsteten Kapaunen,3. Juni: Bahnmeisterschaften in Zürich-Oerlikon;wandte Geophysik" des Geophysikalischen Insti-auch scharmant zu sein. Er hat dabei einen Ge-Mandeltorten, Mayonnaisen und Ragouts.4. Juli: Straßenmeisterschaften in Lausanne; 18. bistuts in Prag errichtet. Das Amt hat die Aufgabe,hilfen, der bei der Verfolgung eines VerbrechersElfriede Datzig weiß im Augenblick noch nicht,25. Juli; Schweizer Radrundfahrt.das Gebiet von Böhmen und Mähren nach geolo-wesentlich mehr Aengste aussteht, als der Ver-was Wolf Albach-Retty mit dieser Verbrecher-gischen, geophysikalischen, geologisch - boden-folqte: Hans Moser.jagd im Schilde führt. Sie weiß nur eines: daß inItaliens Handballer planen Aus-kundlichen und ähnlichen Methoden mit dem ZielDer Sprung vom Balkon leitet eine Kette sehrder letzten Szene dieses neuen Wien-Films einlandsstarts. Der noch im Anfang seiner Ent-zu erforschen, daß die Ergebnisse für die Wirt-dramatischer Szenen ein. Die Tür eines Badezim-Happy-end-Kuß zwischen Wolf und ihr vorgesehenwicklung stehende italienische Handballsportschaft nutzbar werden.mers wird aufgerissen, eine junge Dame kreischtist. Vorderhand aber begnügt sie sich damit, in diesucht bereits nach der Möglichkeit, internatio-Appell der Jugendgruppen. Die Reichsfrauenfüh-in der Wanne erschrocken auf - Albach-RettyTelephonzelle nebenan zu stürzen und mit zittern-nale Beziehungen anzuknüpfen und Spiele im Aus-rerin proklamierte für die Jugendgruppen dasforscht auch hier mit vorgehaltenem Revolverder Stimme in den Hörer zu rufen: „Es ist derlande auszutragen, ohne Zweifel, um aus diesen„Jahr der gesunden Lebensführung" und stelltenach seinem Verbrecher. Das Badezimmer hatMann, der mir im Zug die Visitkarte gab! Ja, ja,Spielen zu lernen. So wird aus Italien gemeldet,ihnen damit die Aufgabe, sich bei den Zusammen-noch eine zweite Tür, aus der Hans Moser —auf dem Balkon . ..daß die Handballmannschaft der Universitat Pa-künften mit den Fragen zu befassen, die dieses Ge-via sich auf eine Deutschlandreisbiet besonders betreifen. Neben weltanschaulichenAuf welche Gegner die Italiener iund rassepolitischen Vorträgen wird über Klei-Ermittlungen handelt es sich um eine Rauchgas-der Heizperiode ändert sich das. die Fenster bleizu treffen beabsichtigen, steht nochdung, Wohnung, über Körper-, Gesundheits- undvergiftung. - Am selben Tay wurde die 3ijährigeSäugi:ngspilege sowie über kulturelle Aufgabenben den größten Teil der Zeit über geschlossen,Beamtin Anna Kovarikova in ihrer Wohnung indie Luft in den Räumen verbraucht sich undder deutschen Frau gesprochen werden. In PragPrag XIl., Hradeschiner Straße, in bewußtlosem Zu-unsere Arbeitskraft macht einer allgemeinen Mü-Prager Lichtspielefindet der erste Abend über Rassen- und Ver-stand beim Gasofen liegend auigefunden. Der her-digkeit Platz.erbungslehre Mittwoch, den 27. Jänner, 19 Uhr 30Deutsehe Liehtspiele. Ruf G45-04. Parteibeigerufene Arzt stellte fest, daß es sich um eineHier läßt sich Abhilfe schaffen, indem alle Büro-im Schmeykalsaal des Deutschen Hauses im Rah-NSDAP.: „Die Entlassung." JanningsLeuchtgasvergiftung handelt und der Tod bereitsräume in bestimmten Zeitabständen gründlichmen eines Appells der Jugendgruppen statt. Es8eingetreten war. Wie weite- ermittelt wurde, istdurchgelüftet werden. Im allgemeinen ergibt sichUfa Viktorla: .Diesel." Willy Birgel.spricht Professor Dr. Thums.das Unglück durch unvorsichtiges Hantieren mitdiese Notwendigkeit in zentralbeheizten RäumenAdria: , Barhara Hlavsa. T. Brzková.Paul Wegener %3 46. 48. Sonnt. auErgebnis der Heilkräutersammlung. Die deut-dem Gasofen verursacht worden.häufiger als in solchen mit Ofenhcizung. Hierschen Schulen des Kreises Prag sammelten imUfa Alesch: Hab mich lieh." MarikMit der Holzhacke gegen den Arbeitskamera-wirkt nicht nur die verbrauchte Luft, sondern zu-Staal. %3, 146. %8 Sonntags auch 111Sommer 1942 500 kg getrocknete Heil- und Tee-den. In einem plötzlichen Wutanfall stürzte amgleich die größere Wärme ermüdend. Ratsam istKapitol: „Barbara Hlavsa." T. Brzkovákräuter, die den hiesigen deutschen Dtogenhand-es, sich einen Augenblick unmittelbar an das ge-Lueerna:erhara HavsaTrzkovlungen restlos zur Verfügung gestellt wurden. Die23. Jänner der 59jährige Hilfsarbeiter V. H. inPassage: . Maske in Bau." C. Tabody.der Werkstätte in Prag II mit einer Holzhackeöffnete Fenster zu stellen und tief die kühlePhönix; „Maske in Blau. C. Tabody.besien Sammlerergebnisse hatten die Oberschüleauf seinen Arbeitskameraden, den 77jährigenAußenluit einzuatmen.and die Volks-deZimmermann A. T., dam Kopf schwer verleAm Samstagwurde in das Allgemerina Prohalovawährend der Hilfsarbtislausgasse 14,ärztlicher Untersuchurn Papier beimkranke übergeben wuden bisherigenGeistesgegenwärtigeUnglück. In den Mstand vor einem Restin Prag l. ein mit Sozweispänniges Fuhrwsicht. Plötzlich wurderscheu und durchrasteKastalusplatz, woK. Liebl zum Stehenrechtzeitige und mutwachmannes wurde eidert, da der Platz zur
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7. Dezember 1943.

St.S. XI B - 72 b/41

UaOp

Hauptschriftleite

Karl

Sigelstraße 273.

lein zu übermitteln.

Ich benutze den Anlaß, um Ihnen ein gutes Neues Jahr

zu wünschen.

HeilHitler!

Ihr

Ministe rialrat

2.) Z.d.A.
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PyuLepupch

ses Büchlein von Leppa nur verstehen können, wenn man

ihn schon schätzt. Neue Freunde wird er sich damit nicht

machen können und ich hätte die Herausgabe dieses Büch-

leins unbedingt verschoben, bis die Köhlergeschichte

(1500i)

„Osang" (erschienen ist, das jüngste Werk Leppas. Dieser

Böhmerwaldköhler Osang, den lich dem Manuskript nach kenne,

ist eine ganz grosse Dichtung und wird Leppa endlich dort-

hinstellen, wohin er gehört, Hier feiern Form und Handlung

eine wirkliche Vermahlung und ich möchte nicht versäumen,

Dich heute schon darauf aufmerksam _zu machen.

Herzliche Grüsse an Dich , Lola und die Kinder.
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Heil Hitler! Dein
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29. August 1941.

St.S. XI B - 75b/41.

Antrag auf Bewilligung einer Entschädigung wegen

in der ehemaligen tschecho-slowakischen Republik

verbüssten politischen Strafhaft.

Dort. Schreiben vom 2o.6. und 18.8.d.J. an den Herrn Staatssekretäi

n Herrn

arl Ritschel,

rag

XII,

ismarckstrasse 20

rbeitung. Sobald die Bearbeitung ab-

58

Sie von der zuständigen Stelle

chricht.

Heil

eTTH

Oberregierungerat.



Prag, den August 1941

Gruppe I2

Nr.I_2_b_-_5050

Düco des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

An das

in Böhmen und mähren.

28. AUG. 1941

Büro des Herrn Staatssekretärs

im H a u ge

Betrifft: Kurt Ritschel, Prag - Schadensantrag.

1 Anlage

Abschrift wird zu XI B - 75 - b -/4l mit der

Bitte um Kenntnisnahme übersandt. Nach Eingang der Ant-

wort wird neuerdings Vorlage gemacht werden.

S8

Mnit

St. ,X B -756/4i
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Kurt R i t s c h e l ,

Prag XII,Bismarckstr.20/II.

Prag,d. 18.August 1941.

Büro des San sjai2ls

An den Herrn

beim Re:chsp o el 

Staatssekretär Ss-Obergruppenführer K.H.F

-

Eing.: 10. AUG. 1941

Prag IV.,

Tgb. Nr.:.

Czernin-Palais.

Mittels eingeschriebener Postsendung habe ich

am 20.Juni l.J. an Ihre werte Anschrift ein Gesuch,um Zuerkennung einer

Entschädigung für unschuldig erlittene Strafhaft,wegen Verletzung des

ehemal. ■sl.Schutzgesetzes,gerichtet.

Da mir bisher keinerlei Bescheid zugegangen ist,

bitte ich um baldigste Erledigung dieses meines Gesuches,wofür ich

im Voraus bestens danke.

Heil Hitler!

C. et. mie 1dreage

iom iardnoa..

Ivid der donfruge Laek dev Vlacce der

drgelerenteid no levndvio iberobreed

St. .x B-75t./41



Ab s c hri f t.
Der Reichsprotektor
Brag IV, ben 11.August 1941
in Böhmen und Mähren
Nr.
I 2 b - 5050
Goantrbgrbeten;oieses Gesdhäfrszeicheuund ben
degenstaad bei weiteren Schreiben anzugeben.
Monten der Oberkasse
Vosfua kafsenkonto Nr. 9s.50o und Girokonto
bei der Nattonalbauk für Böhmea und Mähren
in Braa
An den
Herrn Regierungspräsidenten
- Feststellungsbehörde -
in
K
a
r
1
S
b a d
Betrifft: Kurt Ritschel, Privatangestellter in Prag XII,
Bismarckstraße 20/II, Antrag um Bewilligung einer
Entschädigung wegen in der ehem Tschechoslowakei
verbüßter politischer Strafhaft.
Anlage:
1 Schadensantrag
Strafakten des Kreisgerichts Eger, Tk XI 14lo/39 u.R.
Angeschlossen übermittle ich Ihnen den Schadens-
antrag nebst den von mir beigezogenen Strafakten des ehem.
Kreisgerichts Eger und bitte Sie, zur Frage der Zuständig-
keit Stellung zu nehmen. Da der Antragsteller zur Zeit
der Anzeigeerstattung in Karlsbad wohnhaft war und das
Strafverfahren gegen ihn vor dem ehem Kreisgericht in
Eger durchgeführt wurde, ließe sich die dortige Zustän-
digkeit begründen. Vom Standpunkt des Antragstellers aus
gesehen, wäre die Bearbeitung des Falles durch die dorti-
ge Behörde auch günstiger, wei l im Protektorat die Be-
stimmung in § 26 des Volkstumschädengesetzes vom 20.10.
1939 über die Gewährung eines Härteausgleiches vorläufig
nicht anwendbar und noch nicht vorauszusehen ist, wann
und wie diese Frage geregelt werden wird.
Ich bitte um baldgefl.Mitteilung Ihrer Stellung-
nahme.
In Vertretung:
gez.Dr.von Burgsdorff
(eigenhändiger Vermerk des Herrn Unterstaatssekretärs:
Nach Eingang der Antwort Herrn St.S.vorlegen.)



Werlag Earl Streer

Dauba (Sudetenland)

Herrn

21. 6. 1941.

Karl Herm. Frank

in Bohn

Eing.: 2

P r a g - Hradschin.

Tgb. Nr.:

Lieber Karl!

e, wenn ich Dich heute mit einer Bitte belästige. Eine

;er meiner Prau hatte einen Juden geheiratet. Er liess sich

und die Kinder wurden deutsch und christlich erzogen. Mein

r war Direktor bei Spiro in der Pötschmükle. Die Schwägerin

 zwei Jahren gestorben. Nun lebt mein Schwager Emil Herz

.ner Tochter in Prag VII, Schnirchgasse 5. Nun soll meine

Nicnte

die Wohnung räumen, da sie als jüdisch gilt, weil ihr Vater

bei ihr wohnt. Sie wendet sich in ihrer Not an mich. Ich würde

Dich daher bitten, wenn es in Deiner Macht liegt, meiner Nichte

Marianne Herz, Piag VII, Schnirchgasse 5 die Wohnung zu belassen

und ihr zu erlauben, daß ihr Vater bei ihr bleiben darf.

Was ich über den Charakter meines Schwagers sagen kann, so gehört

er bestimmt zu jenen Juden, die im Leben viel gearbeitet haben

und um die Politik wenig gekümmert haben. Er war stets hilfbereit.

Ich habe ihm persönlich viel zu danken, obwohl er meine Einstellung

kannte.

Ich hoffe, daß es Dir möglich sein wird, etwas für meine Nichte

und meinen Schwager zu tun und wäre Dir verbunden, wenn Du mir

Nachricht geben würdest.

b.w.u.

Postscheckonto: Leipzig 89227

Bankverbindung: Kreditanstalt der Deutschen

Ruf 9

St.
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Mit den besten Grüßen und Dank im Voraus! Tätorleeatsste

0.890
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Heil Hitler!
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4-Gruf.

St.S. 286/41.

r Karl!

ein Schreiben vom 21.v.M. danke ich Dir. Du musst ver-

n, dass ich Dir in jeder anderen Sache gerne zur Ver-

g stehe. Im vorliegenden Falle ist es mir leider nicht

ch, Deinem Wunsche zu entsprechen. Wie ich Dich kenne,

Du meine Entscheidung verstehen und anerkennen.

Heil Hiyler

!

Dein

An Herrn

PSerS

KarlStreer,

Varlogsleiter,

b a (Sudetenland).
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3. November 1941.

St.S. XI B - 78a/41.

Oberstleutnant a.D. Jng. Karl Tkany.

Dort. Schreiben vom 30.7.d.Js. - Zeichen IIa/T -

Nr. 2045/41.

An den

Herrn Wehrmachtbevollmächtigten

bein Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag

XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Jch bitte um eine weite:

en Stand

der einschlägigen Angel

Heil

regierungerat.

Unterzeichner.

Wiederborge

Wiederpor



Der Wehrmachtl

beim Reichsprotektor in

Der Chef des G
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Bezug: Ihr Sch


